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	Lehrkraft:                                       



      Leitfach: Wirtschaft und Recht

1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung (11/1)

2. Projektthema: Die Sendung mit der Maus bei XYZ? – Schulungsvideos für die betriebliche                              Praxis (11/2 u. 12/1)

	zu 1.: Neben den allgemeinen Inhalten der Studien- und Berufsorientierung werden spezifische Ele​men​te für die Fremd​sprache Englisch integriert. (( Anhang!)
zu 2.: Begründung: Auch mittelständische Unternehmen nutzen zunehmend die Möglichkeiten der Multimedia-Gesellschaft, insbesondere die Kombination audiovisueller Informationen in Videos, Kurzfilmen, Podcasts etc. 

Dabei muss nicht nur eine Balance zwischen Input (finanziell, zeitlich und/oder materiell) und Output (einsetzbares Medium) beachtet werden, sondern auch, ob das gewählte Medium und die individuelle Realisation innerhalb des Mediums zielkonform ist. Des Weiteren ist sowohl auf die Zielgruppe (z.B. Kunden, Anwender, Mitarbeiter oder Öffentlichkeit) als auch auf die darzustellenden Inhalte (Produkte, Prozesse, Unternehmensstrukturen o.ä.) und den angestrebten Informationseffekt (z.B. Mitarbeiterschulung für einen Prozess, Anwenderschulung für ein Produkt, Imagepflege gegenüber der Öffentlichkeit oder Kunden) zu achten. Auch Management-Elemente wie Corporate Design oder Corporate Identity und juristische Aspekte wie Urheberrecht und Persönlichkeitsrechte sind von Bedeutung, so dass insgesamt zahlreiche Elemente aus (Betriebs-)Wirtschaft und Recht in ein derartiges Projekt einfließen. 

Zielsetzung/Projektergebnis: Projektergebnis sind Schulungsvideos für die Mitarbeiterschulung des ortsansässigen Unternehmens XYZ, deren genaue Adressatengruppe und Informationsziel von XYZ als externem Partner festgelegt wird. Die Seminarteilnehmer übernehmen die technische und ästhetische Gestaltung der Videos sowie die Organisation der Aufnahmen und die Einbindung in das Schulungsprogramm in Kooperation mit dem externen Partner. Ne​ben der Finanzierung sind vor allem auch rechtliche Rahmenbedingungen zu beachten. 

Angestrebte Kompetenzen: Kenntnis der wesentlichen wirtschaftlichen und rechtlichen Faktoren im Zusammenhang mit unternehmensspezifischen Videos, z.B. Zielkonformität (Ober- und Unterziele, Unternehmensleitsätze), Wirtschaftlichkeit (Input/Output), spezifische betriebliche Prozesse, Urheber- und Persönlichkeitsrechte; Fähigkeit zur Analyse und Adressaten-gerechten Darstellung bestimmter betrieblicher Prozesse; Einbindung in ein Schulungskonzept; technische und dramaturgische Kompetenz zur Erstellung der Videos nach funktionalen und ästhetischen Kriterien. 

organisatorisch-technische Voraussetzungen: technische Ausrüstung und Räumlichkeiten für ad​äquate Aufnahmen und Bearbeitung; klare Informationswege zwischen externem Partner und Seminarteilnehmern; angemessene Zeitfenster für Aufnahmen vor Ort.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler 

und der Lehrkraft
	Mögliche 

Leistungserhebungen

	
	
	1. Studien- und Berufsorientierung (( Anhang)
	

	11/1 
	Septem​ber / Oktober
	Input: Thematik der Studien- und Berufsorientierung 

Vorstellung des Ablaufplans, der Leistungs​erhebungen und der Bewertungskriterien für 11/1 
	Mindestens zwei Noten in 11/1; Rück​meldege​sprä​che durch Lehr​kraft.

	
	
	Input: Arbeit mit den Heften des BuS-Ordners

Schülerselbsteinschätzung anhand BuS-Ordner

Gruppen- und häusliche Arbeit mit den BuS-Heften
	keine Bewertung in dieser (sehr persönlichen) Phase; Teilnahmebestätigung 

	
	Nov​em​​ber
	Informationsphase: 

- individuelle Recherche zu Studiengängen, Berufen 

- Entwickeln einer eigenen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans 

- Information über Praktikums-, Studien- und Berufs​möglichkeiten; Gelegenheit zum Gespräch / Austausch in Gruppen; individuelle, schriftliche Dokumentation der Er​geb​nis​se, als Informationsquelle für andere Schüler/innen

- z.T. auch mündliche Präsentation der Ergebnisse
	Bewertung von Gesprächsbeiträgen, Präsentation und schrift​licher Dokumentation der Recherche-Ergeb​nisse; Kriterien: Ge​nauig​keit, Umfang der Re​cher​che, zielgruppenorientierte Dar​stellung, Strukturierung (Bewertungsbögen!)                            ( Punktebewertung 

Teilnahmebestätigung für

diese Orien​tie​rungs​maßnahme ( Zertifikat

	
	
	
	

	
	Dezember bis Feb​ruar
	Exkursionen in Kleingruppen/individuell nach Interessenlage: z. B. Hoch-, Fachschulen, Bundesa​gentur für Arbeit, Unterneh​men, Messe Abi_Einstieg.com

- Vorbereitung und Organisation durch Seminar​teil​nehmer (ggf. mit Hilfe einer Lehrkraft)

- Präsentation der Ergebnisse, Eindrücke im Plenum, 

Teilnahmemöglichkeit an z. B. folgenden Maßnah​men: Psychologischer Test der Arbeitsagentur, Bewerber​trai​ning mit diversen professionellen Partnern, Assessment Center Training u.ä.

Entscheidungsphase: reflektierte Entscheidungsmethoden; affektive Faktoren bei der Berufswahl

Realisationsphase: Bewerbungs- und Aufnahmeverfah​ren; Vorstellungsgespräch, Praktika, Schnuppertage u.ä.
	ggf. Bewertung der Orga​ni​sa​tionsleistung: Selb​st​stän​digkeit, Effi​zienz, Zeit​plan, Teilnehmer-Infor​ma​tion ( Punktebewertung;   außerdem Teilnahmebe​scheinigung im Zertifikat 

Portfolio: Abschluss​be​richt zu Erfah​run​gen, Ent​schei​dun​gen, Al​ternativen: Um​fang, Struk​tur, Dar​stellung; normge​rechte Bewer​bung; (Punktewertung

	
	
	
	

	
	2. Projektarbeit (( Anhang)
	

	11/2
	Feb​ruar bis April
	Vorprojekt-/Startphase: 

Vorstellung von Projektthema und Projektzielsetzungen
Input: Einführung/ Recherche zu Varianten von Schulungs-/Anwendervideos und deren Zielen allgemein und speziell bei XYZ

Input: Grundlagen der Projektorganisation, Teambildung, Team​kommuni​ka​tion, Teamarbeit; Moderation, Führen und Teilnahme bei Meetings; Projekt​ma​na​ge​ment-Workshop
arbeitsteilige Erstellung alternativer Ideen-Konzepte zur Gestaltung der Videos, Kooperation mit weiteren externen Partnern, technischen Lösungen etc.
Präsentation/Auswahl der Konzeptideen 
	Bewertung der Arbeit im Projektmanagement​semi​nar: Enga​ge​ment; Fach-, und Methodenkom​pe​tenz 

Bewertung der Konzepte: z. B. Recherchequalität; Konzeptumfang und -tiefe; Krea​ti​vität, Realisierbarkeit

ggf. Bewertung der Präsenta​tion: z. B. Infor​ma​tions​gehalt, Adres​sa​ten- und Me​dien-Adä​quat​heit, Termintreue

	
	
	Definitions-/Planungsphase:

Input: Projektorganisation in der Definitions- und Planungs​phase; kompetenzorientierte Teambildung, Team​kommu​ni​kation in Unterteams, im Gesamtteam

Teamaufteilung: grobe Aufteilung der Zu​ständigkeiten, z. B. Prozess-/Informationsanalyse, Dra​ma​turgie, Sound-/ Textrealisation; tech​nische Lösungen; optische Ge​stal​tung; rechtliche, finanzielle Rahmenbedingungen (2-4 Mitar​bei​ter pro Aufgabenbereich)

Die weitere Arbeit findet primär in den jeweiligen Unter​teams statt; die Kom​​munikation innerhalb des Ge​samt​teams und mit dem externen Partner muss sichergestellt werden!

Input: vertiefte Recherche/Informationen zu den unten genannten Aufgaben; auch von Ex​per​ten und zu deren Berufsfeldern und beruflichem Alltag 
Situationsanalyse: Rahmenbedingungen zeitlich, räum​lich, personell, finanziell, rechtlich, externe Partner  ... 
Stakeholderanalyse: betroffene Personen/Gremien, z. B. potentielle Nutzer, externe Partner (Auftraggeber, Experten) 
	ergebnisorientierte Bewer​tung von Situations-, Ziel-, Stake​holder​ana​lyse; Projekt​struk​tur​plan, Ablauf-, Termin- und Res​sour​cen​plan, Ar​beits​paket​listen, Teamsitzungen und Doku​men​ta​tion im Projektordner; auch hinsichtlich qualifizier​ter Umsetzung des In​puts zur Projektorga​ni​sa​tion

prozessorientierte Beur​tei​lung des Arbeitsverhaltens  im Team und der Sitzun​gen für das Zertifikat

Reflexion und Integration des beruflichen Expertenwissens 

individuelles Portfolio: Do​ku​mentation des indivi​du​ellen Beitrags zum Team:

	
	
	Zielentwicklung konkret, d.h. Analyse, Machbarkeits​prü​fung und Festlegung der Muss-/Soll-/Kann-Ziele; anschlie​ßend detaillierte Projektstrukturplanung und Aufgabenverteilung, z. B. zu folgenden Punkten: Ziel​grup​pen; Zahl, Umfang, Inhalte der Videos; Einbindung in das Schulungsprogramm, Festlegung/ Quel​len des erforderlichen externen Expertenwissens; Auswahl/Be​schaf​fung der tech​ni​schen Ausrüstung für Aufnahmen (Miete, Kauf, Spon​sor); Finanzbedarf und Finanzierung; Ermittlung und Absicherung des rechtlichen Rahmens 

Ablaufplanung mit Meilensteinen und Schnitt​stellen / Kommu​nikationsplan: intern zwischen Arbeitsteams, extern mit Partnern 

Ressourcenplanung: Personal, technische Ressour​cen, Räume, Zeiten, Finanzierung (vgl. oben bei Zielen)
	ergebnis​orientiert (Arbeits​ergebnis​se) und prozess​orientiert (Selbst-, Team-, Lehrer​einschät​zung);



	
	
	
	

	
	Mai bis inklusive Juli
	Durchführungsphase: 
Input: Projektorganisation in der Durchführungsphase; erforderliches Expertenwissen (s.unten)
Abarbeiten der Meilensteine bis zur Fertigstellung der Dreharbeiten, unter anderem: 

Beschaffung und Beherrschung des Expertenwissens und der technischen Ausrüstung für die Aufnahme der Videos, auch über externe Partner

Auswahl und Analyse der Inhalte für die Videos; Erstellen von Storyboards zur Gestaltung der Dramaturgie, der (Sound-)Kulisse und des Requisitenplans

ggf. Durchführung des Darstellertrainings, ggf. Beschaffung von Requisiten

Aufnahme der Videos
	ergebnisorientierte Bewer​tung der Videos (z. B. hinsichtlich Menge, Umfang, Kreativität, inhaltlicher Qualität, Adressaten-Adäquatheit, Funktionalität und Gestaltung); 

außerdem Bewertung: 

von Voll​stän​digkeit, Ter​min​treue; 

von Art, Umfang und Nutzung externer Kontakte 

der Qualität der technischen Lösungen

prozessorientierte Beurtei​lung für Zertifikat / individuelles Portfolio wie oben; Ent​wick​lung einbe​ziehen 

	
	
	
	

	12/1


	bis Dezember
	Abarbeiten der Meilensteine bis zur Endredaktion der Videos, unter anderem:

Schnitt und (Nach-)vertonung; ggf. Integration multimedialer Elemente

Integration des Unternehmensprofils (z.B. Logo, Mission, Slogan, Corporate Design) und passende Gestaltung von Informationsmaterial (z. B. Cover, Web​seiteneinbindung) 

Testläufe zur Überprüfung der Funktion/Ästhetik/Einbindung

Planung der Pilot-Vorführung beim externen Partner
	

	
	
	
	

	
	Januar und Februar
	Abschlussphase 

Input: Evaluationskriterien,- verfahren 

Abschlussbericht, -präsentationen; insbesondere bei XYZ, ggf. bei weiteren Zielgruppen 

Evaluation: individuell, im Team, mit Partnern (Auftraggeber, Nutzer, Experten); individuelle Abschlussgespräche zu Seminar-Beiträgen (Portfolio) und beruflichen Perspektiven
	ergebnisorientierte Bewer​tung der Abschluss​be​rich​te und -präsentationen

Zertifikat über die Teil​nahme am Projekt und die gezeigten Kompe​ten​zen

	Externe Partner: XYZ als Auftraggeber, Sponsor und fachkundige Quelle für darzustellende Prozesse; zusätzlich z. B. Experten für derartige Videos (Produzenten; Nutzer), Experten für Videobearbeitung, IT-Spezialisten; Jurist/Urheberrechtsspezialist; Mitglieder der jeweiligen Zielgruppe, ggf. externe Darsteller (Mitarbeiter von XYZ)

	
	


Datum, Unterschrift der Lehrkraft 



Datum, Unterschrift der Schulleitung 
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